
► Standardelemente in der Berufs-

und Studienorientierung◄

Für die Schule

• SBO 1  Qualitätsentwicklung, 
Erfahrungstransfer und 
Qualifizierung 

• SBO 2  Schulische Beratung
(Beratung durch Lehrkräfte, 
Beratung durch die Agentur für 
Arbeit)

• SBO 3  Strukturen an Schulen
(Curriculum, StuBo, BOB)

• SBO 4  Portfolioinstrument 

• SBO 5  Potenzialanalyse 

• SBO 6  Praxisphasen
(Berufsfelderkundungen, 
Praktika, Praxiskurse)

• SBO 7  Gestaltung des Übergangs



► Die wichtigsten Inhalte◄

► In Klasse 8◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Potenzialanalyse

Eigene Stärken entdecken

In der 8. Klasse nehmen alle Schülerinnen 

und Schüler an einer eintägigen 

Potenzialanalyse bei einem Bildungsträger 

teil. 

In handlungsorientierten Übungen lernen 

sie ihre Stärken kennen und erfahren, was 

alles in ihnen steckt.

Im Anschluss folgt ein 

Auswertungsgespräch (gern mit Eltern!).

Die Jugendlichen erhalten ein individuelles 

Zertifikat.



► Die wichtigsten Inhalte◄

► In Klasse 8◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Potenzialanalyse

Potenziale erkennen und als Planungs-
grundlage für den individuellen Lern-
prozess nutzen

Die Potenzialanalyse

• ist der Türöffner für die Auseinander-
setzung mit den eigenen Potenzialen, 
Fähigkeiten, Talenten und Interessen 
sowie mit Wunschträumen und den 
eigenen Lebensplänen,

• stellt den Jugendlichen in den Mittel-
punkt und ist stärkenorientiert kon-
zipiert,

• ist Grundlage zur Kompetenz-
entwicklung und Förderprozessplanung.



► Die wichtigsten Inhalte◄

Potenzialanalyse

• Drei Kompetenzbereiche werden erfasst und 18 Fähigkeiten zugeordnet, die jeweils 

zweimal beobachtet werden.

Personale Kompetenz

• Motivation/Leistungsbereitschaft

• Belastbarkeit

• Motorische Fähigkeiten

• Künstlerische Kompetenz

• Räumliches Vorstellungsvermögen

• Kreativität

Soziale Kompetenz

• Kommunikationsfähigkeit

• Hilfs- und Kooperationsfähigkeit

• Empathie

• Eigeninitiative

• Kontaktfähigkeit

• Überzeugungsvermögen

Methodenkompetenz

• Fähigkeit zur Sachanalyse

• Problemlösekompetenz

• Lernbereitschaft

• Informationskompetenz

• Rechnerisches Denken

• Planungskompetenz



Potenzialanalyse



Auswertungsgespräch

• Dauer: ca. 20 - 30 Minuten

• Teilnehmende: Beobachter*in, Schüler*in, Eltern, Lehrkraft

• Ort: Schule

• Termin: innerhalb von max. 14 Tagen nach der Durchführung der 
handlungsorientierten Übungen

• wertschätzend: Konzentration auf Stärken!

• Gegenstand:

• Stärken und beste Übungen benennen

• Verknüpfung mit Ergebnissen des Interessenfragebogens

• Gegenüberstellung Selbst- und Fremdeinschätzung

• Potenzialanalyse soll zu positivem Erfolgserlebnis führen

• Pädagogischer Impuls für spätere Berufswahlorientierung



Zertifikat und Weiterarbeit

• Deine persönlichen Stärken in der Potenzialanalyse

• Dein stärkster Kompetenzbereich

• Deine stärksten Übungen

• Deine stärksten Orientierungen im Interessenfragebogen

1. Beratungsgespräch: 

• Zusammenfassung des 
Zertifikats,

• Festlegung der BFEs

Ablage im 
Berufswahlpass



► Die wichtigsten Inhalte◄

Ein Ordner, der viel bietet 

Der Berufswahlpass NRW ist ab Kl. 8 ein 

treuer Begleiter im gesamten Berufs-

orientierungsprozess mit zahlreichen 

Arbeitsblättern und Informationen. 

Zudem können alle Unterlagen und 

Zertifikate rund um die Berufsorientierung 

in ihm abgeheftet werden.

Er ist ideal nutzbar für die Beratung und 

die Bewerbungsphase!

Der Berufswahlpass ist auch in Leichter 

Sprache erhältlich.

► Ab Klasse 8◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Berufswahlpass ab Klasse 8



► Konzept zur Nutzung des BWP◄

► Ab Klasse 8 bis Klasse 12◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Berufswahlpass ab Klasse 8



► Die wichtigsten Inhalte◄

► Schwerpunkt Klasse 8◄ Für die Schülerinnen und Schüler

3 Berufsfelderkundungen in Klasse 8

Erste Praxiserfahrungen

Drei Mal je einen Tag in verschiedene 

Unternehmen hineinschnuppern und einen 

ersten Einblick in die Arbeitswelt erhalten, 

das ist das Ziel der Berufsfelderkundungen 

(BFE) in Klasse 8. 

In Düsseldorf werden die BFE u. a. über 

die Düsseldorfer Tage der Beruflichen 

Orientierung (DTBO) organisiert.

www.berufsorientierungstage.de



► www.berufsorientierungstage.de◄



► Die wichtigsten Inhalte◄

► Ab Klasse 9◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Praktikum in der Sekundarstufe I

Berufswünsche überprüfen

In der 9./10. Klasse absolvieren die 

Schülerinnen und Schüler ein längeres 

Praktikum (2-3 Wochen). 

Ausgerüstet mit den Erfahrungen aus den 

Klassen 7 und 8 sollten sie dieses 

Praktikum möglichst zielgerichtet und 

interessengeleitet auswählen. 

Unterstützung bei der Suche nach einem 

Praktikumsplatz bietet die Düsseldorfer 

Praktikumsbörse: 

www.deinschulpraktikum.de
Übergangsregelung für Gymnasien bis zur 

Einführung von G9: 1. Praktikum in der EF



► www.deinschulpraktikum.de◄



► Die wichtigsten Inhalte◄

Über Erfahrungen sprechen

Den individuellen Berufsorientierungs-

prozess begleiten

Ab Klasse 8 finden in der Schule zweimal 

jährlich individuelle Gespräche über den 

Stand der Berufsorientierung statt. 

Die Beratung der Agentur für Arbeit 

kommt regelmäßig in die Schule (ab 

Klasse 8).

Eltern sind bei allen Gesprächen herzlich 

willkommen!

► Ab Klasse 8◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Regelmäßige 

Beratungsmöglichkeit



► Die wichtigsten Inhalte◄

▪ Schulen sichern mindestens eine halbjährliche, individuelle schulische Beratung in ihrem 

schulinternen Beratungskonzept.

▪ Die Durchführung schulischer Beratungsgespräche betrifft alle Lehrkräfte.

▪ Organisationsformen können miteinander kombiniert werden (z. B. Laufbahnberatung).

▪ Die Organisation der schulischen Beratung wird vom Gesamtkollegium getragen, von der 

Schulkonferenz beschlossen, im BO-Curriculum dokumentiert und im Schulprogramm 

verankert.

► Ab Klasse 8◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Beratung

Siehe auch unter www.kommunale-koordinierung.com/beratung-3

http://www.kommunale-koordinierung.com/beratung-3/


Lehrkraft

Know-how über SuS,
Entwicklungsprozesse fördern,
Ziele setzen und verfolgen,
Beratungsprotokoll

Beratungskraft der Agentur

Know-how über Berufe und 
Anschlussmöglichkeiten,
Vermittlung von Ausbildungs-
und Studienangeboten

► Schulische Beratung ◄

► Abgrenzung der Beratung durch Schule und Agentur für Arbeit◄

Dokumentation im BWP



Fragen:
Wer berät wen, wann, mit welchem Schwerpunkt?
Dokumentation der Beratung
Evaluation der vereinbarten Ziele

Organisationsformen
Schüler-Lehrer-Sprechtag, Tutorenmodell ….

► Schulische Beratung ◄

► Beratungskonzept◄



► Die wichtigsten Inhalte◄

• Bewerbungsphase

Bewerbungen planvoll, ziel- und 

adressatengerecht erstellen
www.azubiyo.de/bewerbung/

• Übergangsbegleitung für SuS mit 

Unterstützungsbedarf

• Koordinierte Übergangsgestaltung mit 
Anschlussvereinbarung
www.kommunale-
koordinierung.com/anschlussvereinbarung/

► Ab Klasse 9◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Gestaltung des Übergangs

http://www.azubiyo.de/bewerbung/
https://www.kommunale-koordinierung.com/anschlussvereinbarung/


► Die wichtigsten Inhalte◄

Anschlussvereinbarung

• Pädagogisches Instrument

• Bilanzierung des individuellen BO-Prozesses

• Dokumentation im Portfolio

• Standardisierte Anschlussvereinbarung unter Beteiligung von 

Eltern und allen am BO-Prozess Beteiligten

• Wann: 2. HJ Klasse 9 , Fortschreibung in der Oberstufe (Q1)

► (Klasse 9/2) u. Oberstufe◄ Für die Schülerinnen und Schüler

Anschlussvereinbarung und EckO

EckO

• 2. Halbjahr des vorletzten Schulbesuchsjahres

Neu: 9/2 am Gymnasium nur für Abgänger*innen

• Onlinetool

• Planungsgrundlage für Maßnahmen der Berufsberatung und  

BKs



► Den passenden Anschluss finden◄

► NEU ab September: www.biwenav.de◄

• mit wenigen Klicks zu allen 

Anschlussmöglichkeiten in 

Düsseldorf 

• alle Anschlüsse auf einen 

Blick – von dualer 

Ausbildung, über die 

verschiedenen Bildungs-

gänge am Berufskolleg bis 

hin zum Studium 

• Inkl. zahlreicher Tipps, 

Orientierungshilfen, 

informativer Video-Clips 

u.v.m. 


